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Der inkompetente Reichskanzler
Der Reichskanzler zuckt bedauernd die Achſeln wenn man

von ihm Linderung der Fleiſchnot durch erweiterte Zu
laſſung ausländiſchen Schlachtviehs verlangt er hat mit
der Sache gar nichts zu tun das gehört ausſchließlich zum
Reſſort des Landwirtſchaftsminiſters Und dieſer fühlt ſich
nur als Reſſortminiſter Die Zuſtändigkeitsverhältniſſe in
dieſer Frage ſind wie der Reichskanzler hat verlautbaren
laſſen der Klärung und Neuordnung bedürftig der
Bundesrat ſoll ſich mit der einen wie der anderen befaſſen
Für den welcher die Klarheit der künſtlichen Nebelbildung
vorzieht liegen freilich auch heute ſchon die Dinge deutlich
genug man muß nur Klarheit wollen dann beſteht ſie
wie der Abg Gothein in einer Unterſuchung der ſtaats
rechtlichen Befugniſſe des Bundesrats und der Einzel
regierungen in der dieswöchigen Nummer der Nation
überzeugend nachweiſt heute ſchon Das Reichsſeuchen
geſetz in der Faſſung vom 1 Mai 1894 iſt ein Reichs
geſetz ſchon deshalb ſollte man annehmen iſt der Reichs
kanzler zuſtändig Jn dieſem Geſetz iſt zwar die Aus
führung ausdrücklich den Organen der Einzelſtaaten über
tragen die Mehrzahl derſelben hat beſondere Ausführungs
geſetze oder wenigſtens Ausführungsverordnungen erlaſſen
Keineswegs aber haben durch eine ſolche Delegation ihrer
Befugniſſe das Reich der Reichskanzler und der Bundesrat
zugunſten der einzelſtaatlichen Verwaltungsbehörden ab
gedankt Daß der Bundesrat ſich auch bisher in dieſen
Fragen für zuſtändig hielt hat er dadurch bewieſen daß er
gewiſſe diesbezügliche Verordnungen ſelber erlaſſen hat
Der Abg Gothein führt eine Reihe von dieſen Ver
ordnungen namentlich auf welche keinen Zweifel darüber
laſſen daß der Bundesrat allgemein oder für beſtimmte
Provenienzen und unter gewiſſen von ihm feſtzuſetzenden
Modalitäten jederzeit die Einfuhr von Vieh geſtatten kann
unbekümmert darum ob das Herrn von Podbielski gefällt
oder nicht

Kann nun der Reichskanzler allein etwas in dieſer An
gekegenheit tun Der S 4 des Reichsſeuchengeſetzes lautet

Dem Reichskanzler liegt ob die Ausſührung dieſes Geſetzes
und der auf Grund desſelben erlaſſenen Anordnungen zu
überwachen Tritt die Seuche in einem für den inländiſchen
Viehbeſtand bedrohlichen Umfange im Auslande auf ſo hat
der Reichskanzler die Regierungen der beteiligten Bundes
ſtaaten zur Anordnung und einheitlichen Durchführung der
nach Maßgabe dieſes Geſetzes erforderlichen Abwehrmaßregeln
zu veranlaſſen Und im 8 7 Abſ 3 desſelben Geſetzes
heißt es Von dem Erlaſſe der Aufhebung oder Veränderung
einer Einfuhr oder Verkaufsbeſchränkung iſt unverzüglich
dem Reichskanzler Mitteilung zu machen

Daß durch den letzten Satz dem Reichskanzler nicht lediglich
die Rolle eines Briefkaſtens zugewieſen werden ſoll geht
aus dem erſten Satz des S 4 des Geſetzes unzweideutig
hervor denn ein Briefkaſten kann die Ausführung eines
Geſetzes nicht überwachen und zum Ueberwachen gehört auch
nicht bloß die Sorge daß keine Seuchen eingeſchleppt werden
es gehört auch dazu zu verhüten daß mit dem Geſetz Miß
brauch getrieben wird

Jfrnilleton
Ueber die Schätze des neu entdeckten Königs

grabes in Eheben
gibt Albert Gayet in der letzten Nummer von La Revue
einen ausführlichen Bericht Er beglückwünſcht den Ameri
kaner Davis der fein großes Vermögen zur Erforſchung
des ägyptiſchen Altertums verwendet zu dem herrlichen
Schatz vergangener Schönheit den er da gehoben Schon
vor zwei Jahren hatte Davis in dem Libyſchen Gebirge
wo die Grabkammern der thebaniſchen Herrſcher der acht
zehnten neunzehnten und zwanzigſten Dynaſtie ſich befinden
das Königsgrab eines der Amenophis entdeckt im vorigen
Jahre ſtieß er auf den prächtigen Grabturm der berühmten
regierenden Königin Hataſu der Schweſter von Thotmes III
Dieſes Grab hatte man ſeit einem Jahrhundert geſucht
S d endlich durch Davis der Wiſſenſchaft erſchloſſen
vurde
Eine gleiche epochemachende Entdeckung iſt dem glücklichen

Amerikaner in dieſem Jahre gelungen Er hat eine un
verſehrte König sg ruft aufgedeckt die ſich noch ganz in
dem Zuſtande befindet in dem ſie am Tage des Begräb
niſſes der ſchweigenden Ewigkeit überantwortet worden war
Iſt ſchon das eine außerordentliche Seltenheit ſo wird der
Wert des Fundes noch dadurch erhöyt daß das Grab an
Reichtum und Schönheit alle bisher aufgeſundenen über
trifft Zudem wird durch die Aufſchlüſſe die die Forſchung
dieſem Grabe entnehmen kann ein noch völlig dunkler Teil
ägyptiſcher Geſchichte aufgehellt über den bisher die ent
gegengeſetzten Meinungen laut geworden waren

Die Beſtatteten ſind die Eltern der Königin Tür der
Gattin des Amenophis IV jenes religiöſen Reformators
deſſen ſchwerwiegende Aenderungen des Kultus man viel
fach auf den Einfluß der Königin hat zurückführen wollen
deren Abſtammung man als aſiatiſch annahm und von
der man glaubte daß ſie aſiatiſche Religionsformen in
Aegypten eingeführt habe Die ſtarken Abweichungen die
die Kunſt dieſes Grabes und aller künſtleriſchen Erzeugniſſe

et

Herr v Podbielski erklärt eine erweiterte Oeffnung der
Grenzen nicht zulaſſen zu dürfen weil dadurch die Gefahr
der Seucheneinſchleppung heraufbeſchworen werde Nun fagt
S 7 des ReichsSeuchengeſetzes Wenn in dem Auslande
eine übertragbare Seuche der Haustiere in einem für den
inländiſchen Viehbeſtand bedrohlichen Umfange
herrſcht oder ausbricht ſo kann erſtens die Einfuhr lebender
oder toter Tiere aus dem von der Seuche heimgeſuchten
Auslande allgemein oder für beſtimmte Grenzſtrecken ver
boten oder ſolchen Beſchränkungen unterworfen werden
welche die Gefahr einer Einſchleppung ausſchließen oder

vermindern
Nur wenn die Seuche im Auslande in einem für den

inländiſchen Viehbeſtand bedrohlichen Umfange herrſcht
ermächtigt alſo das Geſetz die zuſtändigen Behörden die
Einfuhr von Vieh aus den verſeuchten Gebieten zu unter
ſagen es geht aus dem weiteren Text des Geſetzes aber
unzweideutig hervor daß zu einem ſolchen Verbot zu der
Sperre nur dann gegriffen werden ſoll wenn Be
ſchränkungen veterinärpolizeiliche Vorſichtsmaßregeln
nicht ausreichend erſcheinen die Einſchleppungsgefahr
zu vermindern

Nun liegen die Dinge bezüglich der Gefahr der Seuchen
einſchleppung aber gerade umgekehrt wie Herr v Podbielski
immer behauptet Keines der weſtlichen oder nördlichen
Nachbarländer alſo weder Dänemark und Schweden
noch die Niederlande Belgien oder Frankreich iſt in
dieſem Jahre auch nur annähernd ſo verſeucht geweſen wie
Deutſchland Der Abg Gothein gibt für alle dieſe Länder
die aus der amtlichen Statiſtik entnommene Zahl der Fälle
von Erkrankungen an Maul und Klauen wie Schweine
ſeuche an Jn Deutſchland geht die Zahl der Gehöfte die
amtlich als verſeucht gemeldet ſind in die Tauſende
während in keinem dieſer Länder auch nur hundert Fälle
gemeldet ſind

Daraus ergibt ſich zur Evidenz daß die Sperre dieſen
Ländern gegenüber ungeſetzlich iſt und es war die
Pflicht des Reichskanzlers der die Ausführung des
Geſetzes zu überwachen hat dieſe Sperre längſt auf
zuheben Dazu kommt daß in allen dieſen Staaten die
Veterinärpolizei eine ſo ſorgfältige iſt daß jedenfalls eine
anz andere Sicherheit gegen die Einſchleppung von Tier
euchen gegeben iſt als gegenüber Rußland Ungarn

Galizien von wo doch eine wenn auch beſchränkte Zufuhr
zugelaſſen wird

Wir haben ein durchaus vernünftiges Viehſeuchengeſetz
wir haben ausreichend klare Kompetenzverhältniſſe aber
wir haben einen Reichskanzler der die ihm durch das
Geſetz übertragenen Funktionen nicht wahrnimmt der den
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter als Deckung für eine
Politik vorſchiebt für die er ſelbſt verantwortlich
iſt für die er aber die Verantwortung gern abwälzen
möchte Und wir haben einen Landwirtſchafts
miniſter der Deckung ſeiner Politik hinter dem
Monarchen ſucht Das iſt nicht altpreußiſch das iſt
nicht monarchiſch das iſt nicht volksfreundlich aber es iſt

echt agrariſch gehandelt 5

aus jener Zeit aufweiſen führte man ebenfalls auf aſia
tiſchen Einfluß zurück Man glaubte hier in dieſen ein
wenig gezierten höchſt anmutigen Formen ein bewußtes
Archaiſieren und Zurückgreifen auf fremde Stile zu er
blicken ja man deutete die Abſtammung der Königin Tür
noch weiter aus und nahm einen direkten ſemitiſchen
Einfluß an

Alle ſolche Hypotheſen der Gelehrtenwelt ſind durch die
Aufdeckung des Grabmales ihrer Eltern hinfällig geworden
Man kennt jetzt ihre Namen und ihre Genealogie Alles
iſt rein ägyptiſch nicht die geringſte Spur einer ſemi
tiſchen Verwandtſchaft Es iſt daher nun feſtgeſtellt daß
die Aenderungen im Kulte während der Herrſchaft der
Amenophis aus den Kämpfen des ſüdlichen Reiches gegen
das nördliche und aus jenen Wirren geboren worden iſt
die mit der Vertreibung der Hykſos zuſammenhingen Zwar
ſind Spuren von Eindringlingen in dem Grabe aufgefunden
worden jedoch müſſen das Aegypter geweſen ſein die in
uralter Zeit ſchon den Weg nach der Totenſtätte fanden
aber Ehrfurcht genug vor den heiligen Mumien hatten um
den Ort nicht den Perſern oder den Römern zu verraten
die die Grabmäler ausplünderten und die Schätze fort
ſchleppten Wohl haben ſie ohne Zweifel einige Schmuck
ſachen mit fortgenommen aber im großen und ganzen ließen
ſie die Mumien und das geſamte Gerät der Totenkammer
unberührt ſo daß man wohl bei der vorzüglichen Erhaltung
der Gegenſtände von einer völligen Unverſehrtheit des
Grabes ſprechen kann
Ueber alle Beſchreibung Frh und koſtbar ſind die

einzelnen Kunſtwerke Die Doppelſarkophage die nach
der Sitte der Zeit in Stuck gebildet und vergoldet ſind
haben reiche Jnkruſtationen von Lapislazuli Türkiſen Feld
ſpat und Glaspaſte ſie dienen dazu in farbigem SchmuckGeräte Amulette Jnſchriften und heilige Fiainen des

Totenrituals darzuſtellen Beſonders die figürlichen
Darſtellungen des Herrſcherpaares ſind von außer
ordentlicher Schönheit die Geſichter ſind vergoldet und
zeigen einen Ausdruck bewundernswerter Anmut Die
Augen aus Email die unter den Augenlidern von Türkis
hervorglänzen haben eine ſtarke Farbigkeit Ueber der
Totenmaske der Mutter der Königin Kegt noch ein ſchwarzer
Muſſelinſchleier der bei der Beſtattung darüber gebreitet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngachrichten

Der Kaiſer unternahm geſtern morgen einen Spaziergang
im Tiergarten und hörte im Schloß den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts Später begab er ſich nach Döberitz um au der
Hubertusjagd teilzunehmen

Zur Rekrutenvereidigung am 18 November bei welcher
alle im Oktober eingeſtellten Mannſchaften der fämtlichen Marine
vett vereinigt werden ſollen wird der Kaiſer in Kiel er
wartet

Der König von Griechenland und
der Cumberländer

Der König von Griechenland hatte als er ſich am I November
nach Berlin begab kurz vor der Ankunft beim Kaiſer Wilhelm
eine Zuſammenkunft mit ſeinem Schwager dem Herzog von
Cumberland und deſſen Familie als dieſe ſich über Dresden
Berlin nach Ludwigsluſt begaben Die Zuſammenkunft war
ſchon ſeit längerer Zeit geplant und fand kurz vor Berlin
ſtatt Der König der Hellenen hatte ſeine Cumberlandſchen
Verwandten ſchon ſeit Jahren nicht geſehen Früher war er faſt
jedes Jahr in Gmunden

Der Olmützer Erzbiſchof am Berliner Hofe
Nach der Germania ſoll Erzbiſchof Bauer von Olmütz

demnächſt am Berliner Hofe empfangen werden Der Kirchen
fürſt iſt einer der radikalſten Tſchecheu der ſeine geiſtliche
Gewalt planmäßig zur Unterdrückung des Deutſchtums gebraucht
Man muß erſtaunt darüber ſein daß gerade ein ſolcher Mann
ſich an den Berliner Hof drängt Hat niemand den Kaiſer
darauf aufmerkſam gemacht wes Geiſtes Kind der Olmühtzer
Erzbiſchof iſt

Die Fleiſchnot
Der Vorſtand des Deutſchen Fleiſcherverbandes hat an den

Landwirtſchaftsminiſter v Pod bielsk i unter Bezugnahme auf
die Unterredung vom 8 September eine Petit on gerichtet
in der er wie die Allgemeine Fleiſcherzeitung berichtet folgende
Bitten ansſpricht daß für Oberſchleſien ſofort das Schweine
kontingent um 300 Stück wöchentlich und dann bis zum 1 März
1906 von 14 zu 14 Tagen um weitere 100 oder monatlich um je
200 Stück vermehrt wird Die vom Fleiſcherverbande ge
machten unparteiliſchen und gewiſſenhaften Feſtſtellungen hätten
ergeben daß die ſofortige Vermehrung des ruſſiſchen Schweine
kontingents ohne Gefahr für den heimiſchen Viehbeſtand zu
weſentlich billigerem Preiſe als ſie für deutſche Ware gezählt
werden muß möglich ſei ferner daß die Grenzſperre für die
Rindereinfuhr aus Holland und Frankreich aufgeboben
und die Einfuhr eines Schwelnekontingents von wöchentlich 2006
Stück aus Holland und Dänemark geſtattet werde Für die
künftige Geſtaltung der Vieheinfuhr wird vorgeſchlagen die
Staatsregierung möge beim Bundesrate dahin vorſtellig werden
daß vor dem Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs für die Ver
zollung von Vieh Normalgewichtsfätze feſtgeſtellt und die Be
dingungen für die Schlachthöfe zum Bezug ausländiſchen Viehes
erleichtert werden möchten

Der Beginn des Kanalbanues
Der Beginn der Arbeiten für den Dortmund Emskanal ſteht

bevor Jn Obermeiderich ſind in den letzten Tagen Unter
ſuchungen des Bodens durch einen Regierungskommiſſar erfolgt
und Bodenproben genommen worden Der Hafenfiskus hat
größere Grundſtückskäufe vollzogen und die Abſicht das ganze
Weidengebiet in Obermeiderich bis zur Ruhr hin aufzukaufen

worden war Dieſe koſtbaren Särge fanden ſich eingelaſſen
in mächtige Behälter von rotem Granit die mit höchſter
Feinheit gemeißelte Stein arbeiten aufweiſen Der Deckel
zeigt eine kunſtvolle Kartuſche in deren Rahmen der Name
des Königs und der Text der Totengeſetze ſich finden

Am Fuße des Behälters iſt eine herrliche JſisFigur
angebracht die die Arme um den Deckel herumlegt wie
wenn ſie den Sarkophag mit ſchützender Gebärde umarmen
wollte Daneben fand man drei Leichenbetten das eine aus
Gold das andere aus Silber das dritte mit Elfenbein
belegt alle drei mit ziſelierten Feldern geſchmückt die
tanzende und betende Figuren zeigen Die Seſſel mit Kiſſen
bedeckt haben ebenfalls einen Schmuck von Bildwerken
Truhen ſtehen da die mit den Sphinxfüßen und den edlen
Linien an Möbel des Empire erinnern Alle dieſe Geräte
ſind vergoldet und mit koſtbaren Jnkruſtationen verſehen
Jn den ſchöngeſchmückten Käſten finden ſich die Leichen der
Diener deren Bildwerke ebenfalls auf den Deckeln dar
geſtellt ſind Da ſieht man einen Ackersmann eine
Erdhacke in der Hand einen kleinen Sack mit Korn gefüllt
auf der Schulter Szenen und Figuren des alltäglichen
Lebens die eine ſcharfe Beobachtung und eine ernſte Jdealität

verraten wAuch die Modelle der Häuſer in denen die beiden
Geſtorbenen gewohnt fanden ſich aus Binſen gemacht
herrliche Vaſen reizende Spiegel ſowie allerlei Geräte
täglichen Gebrauchs vervollſtändigten das Mobiliar des
Grabraumes Von beſonderer Wichtigkeit iſt ein Parade
wagen den Davis aufgefunden hat Dieſer Wagen des

Vaters der Königin Tiw iſt nicht ſo kriegeriſch wie der Kriegs
wagen des Thotmes den Davis früher entdeckte dafür iſt
er ſehr luxuriös und bequem eingerichtet und zudem vor
züglich erhalten Der Galawagen iſt ſehr niedrig und rudt
auf zwei Rädern von geringen Durchmeſſer Der Kaſten
iſt aus Holz ſehr leicht und tiefliegend Der Schmuck beſteht
in einer glatten Vergoldung nur ein doppelter Rand von
Roſetten läuft um den Kaſten herum die Deichſel iſt kaug
und ſchmal und ebenfalls mit Roſetten verziert So wirkt
der Wagen in ſeiner vornehmen Schlichtheit allein durch ſeine

elegaute Form und die Schönheit des Materials a



ſodaß die Gulehoffnungshütle der Verlegung Dres Waſſerwerkes
Die Gemeinden die der Kanal bederelts nähertreten mußte um der Vodenſpekulation

rühren wird erwerben größere Gebiele
vorzubengen

Die nene Flottenvorlage
örterung der Marinevorlagen werden durchweg dert hl Floltennovelle nicht genügend auseinandergebalten

Die Vergrößerung des Deplacements der Linkenſchiffe von 13000
auf 18000 Tonnen macht ſich bereits im Etat geltend ebenſo
in der Novelle die hauptſächlich neue Kreuzer fordert Zugleich
wird ein Um ban des Nordoſtſeekanals gefordert der nur
zu vermeiden geweſen wäre wenn das Depkacement nur bis
i6 000 Tonnen erhöht worden wäre Die Marinenovelle geht
vorausſichtlich dem Reichstage gleich bei ſeiner Eröffnung zu
Durch die erhebliche Deplacementserhöhnng von 18000 Tonnen
werden ſich die Koſten natürlich erhöhen So würden ſie ſich
für ein Linienſchiff das bisher ca 20 bis 24 Milllonen Mark
toſtete anf einige 30 Millionen ſteigern Die Koſten des neueſten
engliſchen Linienſchiffes mit über 18000 Tonnen Deplacement
werden auf etwa 40 Millionen geſchätzt

Die Strafprozeßreform
An den vorläufigen Beſprechungen über die Grundlagen der

Strafprozeßreform werden die Juſtizverwaltungen von Preußen
Bayern Sachſen Württemberg Baden und Heſſen teilnehmen
Die Beſprechungen ſollen Anfang Dezember im Reichsjuſtizämt
beginnen

Die ſächſiſche Wahlrechtsreform
Konſervative und Nationallibergale haben ſich im ſächſiſchen

Landtag beeilt die Regierung über das Schickſal der Wahl
rechtsreform zu interpellieren Die letzteren wünſchten ſofortige
Beantworlung während die Regierung um Auſſchub bis nach
der Etatsberatung bat die am 14 Nov beginnt ſie müſſe

eit haben die Beantwortung vorzubereiten Die liberalenRede widerſprachen dem ſehr lebhaft indem ſie meinten nach

dem die Sache ſeit drei Jahren in der Schwebe ſei müſſe die
Regierung nunmehr doch in der Lage ſein ihre Anſicht zu
änßern die brennende Wahlrechtsfrage abermals hinausſchieben
heiße ſie verſchleppen Schließlich wurde der Regierung doch ihr
Wille da die Rechte für die Prolongation ſtimmte

Die Lage im Ruhrkohlenrevier
Der Verein für die berg baulichen Jntereſſen in

Eſſen Ruhr äußert ſich zu der Eingabe der Siebenerkommiſſion
wie folgt Die Siebenerkommiſſion der Bergleute richtete an
den Handelsminiſter eine Eingabe die ſich gegen einige Punkte
der vom Verein zur Wahrung der bergbanlichen Jntereſſen im
Oberbergamtsbezirk Dortmund verfügten und von dem Zechen
verband gkzeptierten Normalarbeitsordnung richtet mit der Be
hauptung dieſe Punkte ſtünden mit den geſetzlichen Beſtimmungen
Novelle zum Berggeſetz vom 14 Jnli 1905 in Widerſpruch

Demgegenüher erklärt der Verein für die bergbaulichen
Jntereſſen

1 Die Behanpkung daß durch 8 7 Abſatz 3 der Arbeits
ordnung für die Auſchläger im Schacht die Pferdetreiber und
die bei der unterirdiſchen maſchinellen Förderung beſchäftigten
Arbeiter eine Schichtverlängerung feſtgeſetzt worden ſei iſt
nicht richtig Für dieſe Kategorien von Arbeitern hat die
Arbeitszeit immer tatſächlich 9 Stunden gedauert weil die
Sicherheit und die Stetigkeit des Betriebes es unbedingt er
forderten daß dieſe Arbeiter Kategorien vor den übrigen
Arbeitern einfahren beziehungsweiſe nach dieſen ausfahren
Es liegt ſomit ein Verſtoß gegen g 93b des A V G nicht vor

2 Jn der Feſtſtellung einer Schichtdauer von 12 Stunden
mit Einſchluß der Pauſen für ſämtliche üher Tage beſchäftigten
Arbeiter alſo auch für die bei der Förderung unmittelbar
über Tage beſchäftigten Arbeiter kann ſchon deswegen ein Ver
ſtoß gegen 8 93b nicht erblickt werden weil dieſer Paragraph
lediglich von der Verlängerung der Schichtzeit durch Ein und
Ausfahrt ſpricht alfo für Arbeiter über Tage überhaupt nicht
in Betracht kommt

3 Aus der Faſſung des 8 93 d des A B G geht un
zweideuntig hervor daß das Verfahren von Ueberſchichten nach
wie vor geſtattet iſt ſofern nur nach beendigter Ueberſchicht
dem Arbeiter bis zu Beginn der nächſten Schicht eine
mindeſtens achtſtündige Ruhezeit verbleibt Die Beſtimmung
des 8 10 Abſatz 1 der Normalarbeitsordnung ſteht daher mit
dem Geſetz in keiner Weiſe in Widerſpruch um ſo weniger als
der 8 10 das Verſahren von Ueberſchichten ausdrücklich in das
freie Belieben des Arbeiters ſtellt

4 Auch die Ausführungen der Eingabe der Siebener
kommiſſion über 8 12 Abſatz 4 der Normalarbeitsordnung in
Verbindung mit 8 80e Abſatz 1 des A B G ſind un
berechtigt s 80e Abſatz 1 regelt lediglich den Fall daß zur
Fortſetzung der Arbeit an demſelben Arbeitspunkt ein

Gedinge in einer Lohnperiode nicht zuſtande kommt und gibt
unter dieſer Vorausſetzung dem Arbeiter Anſpruch auf Feſt
ſetzung ſeines Lohnes nach Maßgabe der in der vorauf
gegangenen Lohnperiode für dieſelbe Arbeit gültig geweſenen
Gedinges S 12 Abſatz 4 der Arbeitsordnung dagegen regelt
den Fall daß nach Uebertragung der Arbeit das Gedinge
nicht zuſtande kommt Ein Widerſpruch der genannten
Paragraphen liegt alſo hier nicht vor

5 Es iſt ſelbſtverſtändlich daß Arbeiter welche an einem
Betriebspunkte mit einer Temperatur von mehr als 28 Grad
Celſius die höchſtzuläſſige 6 ſtündige Schicht verfahren haben
nicht zur Verfahrung von Ueberſchichten an einem anderen
kühleren Arbeitspunkte herangezogen werden können Die
gegenteiligen Vefürchtungen der Eingabe der Siebener
Kommiſſion beruhen auf einer mißverſtändlichen Auffaſſung
des von Dr Bodenſtein verfaßten Kommentars bezw deſſen
Auslegung zu s 93 d des A B G

Lohnkampf im Webergebiet
Jm geſamten Bezirk des Verbandes der ſächſiſch thüringiſchen

Weberelen ſtehen ſeit geſtern 34,238 Stühle mit 18,500 Arbeitern
ſtill Die Lage verſchärft ſich je näher der 6 Nov heranrückt
Die Hoffnung auf eine zahlreiche Meldung von Arbeitswilligen
wird immer ſchwächer Einzelne große Fabriken haben bis
jetzt noch keinen einzigen Arbeitswilligen aufzuweiſen Da man
trotzdem immer noch anf Arbeitswillige hofft iſt es zu verſtehen
daß der Verband der ſächſiſch thüringiſchen Webereien welcher
geſtern nachmittag in Greiz tagte beſchloſſen hat erſt heute von
dem gefaßten Beſchluſſe die Oeffentlichkeit in Kenntnis zu ſetzen
Aller Vorausſicht nach wird mangels Arbeitswilliger die Aus
ſperrung verlängert

Stadthagen und Bebel
Die ansgeſchiedenen ſechs Vorwärts Redakteure

ſetzen in der Sächſiſchen Arbeiterzeitung ihre Duplik gegen
die Denkſchriſt des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes fort
und ſtellen feſt daß nur zweimal Beſchlüſſe über die Haltung
des Vorwärts gefaßt wurden Jntereſſant iſt der zweite
Fall der ſich am 17 Juni d J in einer Sitzung der Partei
funktionäre abſpielte

Die Veranſtalkung vom 17 Juni war von Niederbarnim
d h vom Genoſſen Stadthagen arrangiert der aber die
Angewobhnhelt hat die Vaterſchaft für ſeine Anregungen nach
Möglichkeit zu verſtecken Stadthagen hielt auch die große
Anklagerede gegen die Mehrheit der Redaktion und er be
mühte ſich ſogar unſerem Verlangen nach greifbaren Bei
ſpielen nachzuköomimen indem er allerlei Unzuſgmmenhängendes
aneinanderreihte er hatte wie er ſelbſt ſagte vor der Sitzüng
nur ganz flüchtig den Vorwärls durchgelefen und dieſes

um genügie um ehn ſicher niederſchmelterndes leider nur

ganz korrumpiertes Material gegen uns und unſere lange
aufreibend mühſelige Arbeit zuſammenzuſcharren Wir hatten
keinen Anlaß Stadthagen ernſt er zu nehmen als ihn alle
anderen Parteigenoſſen zu nehmen pflegen Da griff Bebel
ein mit einer ebenſo flammenden wie unverſtändlichen Rede
Tendenz Die janze Richtung paßt uns nicht Wo
er aber auf konkrete Fälle einging gab er gegenüber den An
griffen Stadthagens uns faſt überall recht So bllligte er z V
durchaus die von dem Vertreter Niederbarnims bekrittelte
Hallung des Vorwärts im Bergarbeiterſtreik Der Wider
ſpruch in Vebels Rede zwiſchen den allgemeinen beweisloſen
Angriffen und der Verteidigung der wichtigſten konkreten Fälle
war unlösbar Die ganze Verhandlung war nach der Er
klärung des Vorſitzenden nur als eine freundſchaftliche Aus
einanderſetzung gedacht Von irgendwelchen Perſonenverände
rungen war keine Rede Und von ſämtlichen ſpäter zur
Kündigung vorgeſchlagenen Redakteuren war überhaupt nur einer
an den zur Sprache gebrachten Fällen beteiligt Was die
Berliner eigentlich mit ihren nicht klar zum Ausdruck ge
kommenen Beſchwerden meinten wurde uns mehr aus
privaten Aeußerungen deutlich Sie verwarfen die formelle
Zurückhaltung die von der Mehrheit der Redaktion in
allen inneren Parteipolemiken geübt wurde Es hieß Nehmt
in dleſen Fragen die Stellung die ihr wollt aber ſchlagt
ordentlich drein Wir mußten uns gerade in letzter Zeit
ſagen daß ſich die Berliner Genoſſen bei ihrer Aufforderung
von einem richtigen Gefühl hatten leiten laſſen Wir glaubten
bisher daß gewiſſe gemeingefährliche Preßpolemiken für alle
Urteilsfähigen an ſich ſelber zugrunde gehen würden Wir
wurden aber ſchließlich gewahr daß unſer Optimismus trog
Unſer Schweigen wurde mißverſtanden die Lärmmacher drohten
den Markt zu beherrſchen So entſchloſſen wir uns endlich auch
ruppiger zu werden ganz im Sinne der Meinung

der Berliner Zugleich traf unſere Ruppigkeit aber
jene kleine Clique perſönlicher Gegner die nun verdoppelte
Anſtrengungen gegen uns machte Es begann nunmehr ein
unterirdiſcher Kampf gegen uns deſſen Weſen erſt
jetzt klar zutage tritt deſſen Helden erſt jetzt völlig durchſchaut
werden können Kautskygs ſinnloſer Angriff auf uns wegen
unſerer Kritik an dem Roland Holſtſchen Buche veranlaßte
uns Parteivorſtand Preßkommiſſion und Vertrauensleute um
eine gemeinſchaftliche Zuſammenkunft zu erſuchen Man ſtimmte
uns faſt allſeitig zu Ein erſtaunter Teilnehmer ſprach dann
man bringe den Redakteuren ja förmliche Ovationen dar man
wolle wohl den 17 Juni wieder gut machen Die bekannte
Proteſterklärung der Sechsbuchſtaben Minderheit wurde ver
urteilt und verhöhnt Die Redakteure der Minderheit be
klagten ſich verzweifelt über den Wankelmut und die
Urteilsloſigkeit der Berliner Nach der Sitzung
wurde Stadthagen der anweſend war zur Rede geſtellt
weil er nicht zur Teilnahme an der Sitzung berechtigt ſei

Aber ſo heißt es dann weiter Stadthagen und Genoſſen
arbeiteten

Das Ergebnis dieſer geheimen Wübhlereien war die Preß
kommiſſionsſitzung vom 1 September Jn dieſer Sitzung
erſchien plötzlich Stadthagen Noch niemals hatte er an
einer Sitzung teilgenommen außer wenn er als Angeklagter
ſolange er bis vor einigen Jahren die juriſtiſche Sprech
ſtunde abhielt ſich gegen Beſchwerden zu verantworten
hatte Niemand in der Redaktion hat bisher davon gewußt
daß Stadthagen bereits ſeit 1893 Redakteur des Vorwärts
fei Er fungierte bisher gegen feſtes Gehalt als juriſtiſcher
Briefkaſtenonkel und früher als Rechtsrat in der Sprech
ſtunde Als Redakteur zählte er ebenſowenig wie die
anderen Rechtsanwälte die gleichfalls feſtes Gehalt beziehen
Jeder redaktionelle Beitrag wurde ihm honoriert was nicht
geſchehen wäre wenn er Redakteur geweſen wäre Ein kollegiales
Zuſammenarbeiten mit ihm kam alſo bisher für uns nicht in
Frage Die Behauptungen der Dentkſchrift in dieſer Hinſicht
ſind völlig phantaſtiſch Hätten wir freilich gewußt daß Stadt
hagen ſich ſchon ſeit 1893 als Redakteur fühlt ſo würden wir
über ſeine fortgeſetzten wüſten Angriffe gegen uns weſentlich
anders gedacht haben Man denke nur an jenen wahnwitzigen
Ueberfall vor Dresden der übrigens ſollte das jetzige Ver
fahren nur Syſtem Stadthagen ſein auch in Abweſenheit
der un unterrichteten Angegriffenen verübt wurde

izk bricht die Duplik ab mit dem Bemerken daß Fortſetzung
olgt

k

Abg Zubeil proteſtiert in einer Zuſchrift an den Vorwärts
dagegen daß er bei der Affäre Eisner und Genoſſen den Kopf
verloren habe wie das Zentralorgan geſchrieben hat Er
meint er ſei doch nicht ſo kopflos geweſen wie diejenigen
die ſo un geſchickt die Suppe einbrockten

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet Jm Gefecht am Orafije
öſtlich Hartbeeſtmund gefallen Leutnant Paul v Bojanowiſy
früher im 4 Garde Regiment zu Fuß

Politiſches

Mit der Schlichtung des lippiſchen Erbfolgeſtreits iſt auch
die Erbfolgefrage im Herzogtum Sachſen Meiningen
endgültig gelöſt Zwar regelte ſie Herzog Geörg dev
geſtalt geſetzlich daß die Kinder des Prinzen Friedrich ſeines
dritten Sohnes aus ſeiner Ehe mit der Schweſter des jetzigen
Fürſten zur Lippe abſolut ſukzeſſionsfähig wären Aber ein ab
lehnender Schiedsgerichtsſpruch im Falle Lippe Detmold wäre
doch vielleicht nicht ganz ohne Einfluß auf die Verhältniſſe in
Meiningen geweſen Was die Erbverhältniſſe hierſelbſt anlangt
ſo iſt bekanntlich das erbprinzliche Paar ohne männliche Nach
kommenſchaft und der in München lebende zweite Sohn des
Herzogs Prinz Ernſt mit einer Tochter des Romanſchriftſtellers
Jenſen morganatiſch vermählt

Der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt der
ſich zur Erholung längere Zeit im Auslande aufhalten muß
hat während ſeiner Abweſenheit dem Staatsminiſter
von der Recke Voll macht erteilt auch ſolche Angelegen
heiten die nach den Bundesgeſetzen der ausdrücklichen fürſtlichen
Genehmigung bedürfen wie Verträge mit anderen Staaten
Einberufung Vertagung Schließung und Auflöſung des Land
tages künftighin ohne ſpezielle Erlaubnis auszuführen

Jn dem Etat des Auswärtigen Amts iſt die Errichtung von
Geſandtſchaften für Abeſſinien und Montenegro
vorgeſchlagen 4

Parlamentariſches
Ueber das Datum der Einberufung des preußiſchen

Landtages iſt noch keine endgültige Entſcheidung ge
fallen vorgusſichtlich erfolgt ſie in der für Sonnabend an
beraumten Sitzung des Staatsminiſteriums

Nach amtlicher Meldung wird der Wirten
am 4 Dezember einbernfen werden

Hochſchulweſen

O Für ein Allgemeines ſtudentiſches Ehrengericht
an jeder Hochſchule macht die Freie Studentenſchaäft jetzt
lebhafte Propaganda Dasſelbe ſoll ſich quf einen Allgemeinen
Stüdenterkausſchuß aufbanen der ohne Ausſchluß irgend welcher
Gruppen die geſamte Stnudentenſchaft vertritt Es ſoll nicht
mehr wie das Ehrengericht einer Korporation darüber ent

ob die Gegner ſich auf S oder auf Säbel oder
onſhwie zu ſhlnag haben ſondern über Recht und Unrecht ent

ſcheiden und den Schuldigen zu einer mit ſeinen Ueberzengungen
z vereinbarenden Genngtunng verurteilen die auch in einer

be Landtag

loßen Abbitke vor dem Ehre a beſtehen kann Es wird
dabei betont daß zu elner chen oft mehr moöoraliſcher Mut

nach Annahme des Schiedsſpruchs durch die

gehöre als dazu ſich mit der Waffe in der Hand dem Geg
zu ſtellen Aufs Nachdrücklichſte wendet ſich wie bekannt r
Freie Stndentenſchaſft gegen das geſellſchaftliche Konvention
der unbedingten Satisfaktion mit der Waffe Vor dem e
gemeinen Ehrengericht will ſie jedem mag er ſich nun im
Duell bekennen oder es verwerfen ſein Recht werden laſſe
Mag man zur Sache ſtehen wie man will jedenfalls haben x
letzter Zeit die Fälle des Landrats von Bennigſen der von den
Verführer ſeiner Frau im Duell erſchoſſen wurde und der des
Farmers Zipplit den der Jngenieunr von Kobylinski vor einige
Monaten ebenfalls im Duell niederſtreckte und eine Rei
ähnlicher kraſſer Fälle dem von der Freien Studentenſchaft ver
tretenen Gedanken eines Allgemeinen Ehrengerichts aus der
ſtudierenden Jugend wie aus dem praktiſchen Leben viele
Anhänger zugeführt

Kommnnales
underlaß vom 2 Oktober 1899 empfahlen

der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern den
Gemeinden die Einführung beſonderer Grund
ſteuern nach dem Maßſtabe des gemeinen Wertes und
fügten das Muſter einer ſolchen Steuerordnung bei Nach s 3
dieſes Muſters ſollte der gemeine Wert nur zu einem Teit

B zu drei Vierteln und zur Hälfte zur Anrechnung kommen
bei Gebäuden von gemeinnützigen BVangeſell
ſchaften die beſtimmten Vorausſetzungen genügen Die
Miniſter ſuchten hierbei die Zweifel ob eine ſolche Begünſtigung
mit s 27 Abſatz 1 des Kommunglabgabengeſetzes vereinbar ſef
wonach die Stenern vom Grundbeſitz nach gleichen Normen und
Sätzen zu verteilen ſind zu widerlegen Nunmehr hat aber das
Oberverwaltungsgericht in einem Urteile vom 4 Juli 1905 ab
gedruckt in Nr 4 des Preußiſchen Verwaltungsblattes vom
28 Oktober d entſchieden daß eine ſolche Begünſtigung
wie ſie die Grundſteuerordnnng von Köln eingeführt hätte dem
s 27 des Kommunaglabgabengeſetzes widerſpreche und
daher nngültig ſei

Dem Deutſchen Städtetag ſind in der letzten Zeit
folgende Städte beigetreten Bonn Breslan Charlottenburg
Düſſeldorf Erfurt Hanan Koblenz Mainz Osnabrück Rheydt
Rixdorf Schöneberg Trier Wiesbaden Würzburg

Sozialpolitik
Zum Streik in der Wäſchebranche hat am 25 Okt

auch der Hauptvorſtand des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen
Stellung genommen Die außerordentliche Sitzung war verſtärkt
durch 15 an der Lohnbewegung mitbeteiligte Mitglieder Die
Verſammlung begrüßte den Schiedsſpruch des Berliner
Einigungsamtes als einen weſentlichen Fort
ſchritt Der Verein ſo wurde ausgeſprochen hofft daß

Arbeiten der
paritätiſchen Schlichtungskommiſſion der wichtigſte Teil ſeines

Durch einen R

Programms nämlich der Mindeſt Stücklohntarif für die
Perliner Wäſche Jnduſtrie Wirklichkeit werden wird Der
Verein erklärte ferner daß geregelte Lohnverhältniſſe in der
Wäſchebranche nur dann von Dauer ſein werden wenn ſie nicht
nur für die Werkſtattarbeiterinnen ſondern auch für die Heim
arbeiterinnen Gültigkeit haben

Handwerk und Gewerbe
T Da dieſes Jahr der eigentliche Weihnachtstag und

Silveſter auf einen Sonntag fallen ſo wird wahrſcheinlich
für die gewerbliche Sonntaägsruhe eine Anzahl von Aus
nahmebeſtimmungen für dieſe Tage getroffen

Verſichernngsteſen
Die Natlib Korr ſchreibt Der lebhaſte Kampf welcher

im Bundesrate wegen des Geſetzentwurfs über den Verſicherungs
vertrag entbrannt war iſt zugunſten des Kompromiß
ſtandpunktes entſchieden worden Dangch werden diejenigen
Anſtalten welchen gewiſſe Bevölkerungskreiſe beizutreten landes
geſetzlich verpflichtet ſind aus der reichsgeſetzlichen Regelung aus
ſcheiden die übrigen einzelſtaatlichen Anſtalten dagegen der
reichsgeſetzlichen Regelung zwar unterworfen hingegen von den
zwingenden Vorſchriften befreit welchen das Privatverſicherungs
geſchäft unterworfen iſt

Beſtattungsweſen

Die Sache der Feuerbeſtattung macht im Groß
herzogtum Sachſen Weimar Eiſenach immer größere Fortſchritte
Auf Anregung des Berliner Vereins für Fenerbeſtatiung iſt
nunmehr auch in Weimar ein ſolcher Verein geſtiftet worden
der ſich zum Ziel geſetzt hat ein Krematorium im Süden der
Stadt zu errichten Das ſächſiſche Großherzogtum dürfte
dann drei Verbrennungsöfen beſitzen in Jeng Eiſenach und
Weimar

Heer und Flotte
Die Differenz zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem

Bimd deutſcher Militäranwärter die in der Oeffentlichkeit
vi e hrochene wurde iſt zur beiderſeitigen Zufriedenheit aus
geglichen

Kuskand
Nuſſiſchfrauzöſiſcher Handelsvertrag

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren legte der Kammer
einen vom 29 September datierten Entwurf für den ruſſiſch
franzöſiſchen Handelsvertrag zur Genehmigung vor Der Ent
wurf erſtrebt eine Ermäßigung der Artikel des ruſſiſchen Zolltarifs
vom 26 Januar 1903 welcher die Produkte die Frankreich nach
Rußland ausführt beſonders empfindlich traf Er ſpricht ſich
über die Beweggründe aus und erkennt die entgegenkommende
und freundſchaftliche Haltung der ruſſiſchen Regierung an Die
franzöſiſchen Unterhändler haben in der Hauptſache die Bei
behaltung der Ziffern des Vertrages von 18893 erreicht ferner
dieſem Vertrage gegenüber teilweiſe bedeutende Ermäßigungen
für die hauptſächlichſten Handelsprodukte beſonders für Weine
und Spiritnoſen Die franzöſiſchen Unterhändler haben der
Bindung des franzöſiſchen Zolltarifs für Robhhäute Eier Ge
flügel Wild Getreide Hülſenfrüchte in Körnern Mineralöle
und rohe Baumwolle zugeſtimmt Die Dauer der Anwendung
des Vertrages iſt auf ein Jahr beſchränkt er kann aä mitum
gekündigt werden Rouvier bemerkte weiter daß die Frankreich
gewährte Klauſel der meiſtbegünſtigten Nation Frankreich
dieſelben Vorteile zuſichere die Rußland Deutſchland im Ver
trage vom 28 Juli 1904 beſonders bezüglich der Metall
waren gewährt habe

Franzöſiſche Deputiertenkammer
Das Haus war geſtern dicht beſetzt Vaillant Soz inter

pellierte über die Haltung der Regierung während der Ansſtände
n Longwy und warf ihr vor den Arbeitgebern Truppen zur
Zerfügung geſtellt und deutſche belgiſche und italieniſche Arbeiter
ausgewieſen zu haben Lebrun Republikaner billigte die
Hallung der Regierung und erklärte die fremden Arbeiter hätten
unrecht ſich zu beklagen Sie würden behandelt wie die
franzöſiſchen Arbeiter ünd verdienten durchſchnittlich 7 Francs
täglich Redner tadelte die ausländiſchen Agitatoren die nach
Frankreich kämen um Politik zu machen Wenn die fremden
Arbeiter glanbten daß ſie ausgebeutet würden ſollten ſie doch
nach Hauſe zurückkehren Die Regierung habe recht gehabt
wenn ſie der Freiheit der Arbeit Reſpekt verſchafft hätte um
ſomehr als die Ereigniſſe ſich in der Nähe der Grenze abge
ſpielt haben Lebrun beſprach dann die Reiſe Berteaux nach
Longwy und tadelte die Umſtände unter denen ſie unternommen
wurde Die Ausſtändigen hätten die Anweſenheit ihres
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üheren Agitators Maxence Roldès welcher den Miniſter Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Kommandanten des endgü iWcllae ger Ermutigüng zum Ausſland auffaſſen können Kreen rer h b n gun General nen felene Reht über die Art der Erkrankung noch nicht ge

wiſchenrnufe ruppeninſpektor zum Kommandanten de orps und zum zG eenhitter Bexteanx führle aus er habe ſich nach Kommandanten der Garniſon von Budapeſt unter Verieiting d h eſwiote wird aus Auſtralien gemeldet
Longwy begeben und zu ſehen wie ſeine Befehle von den des Militärverdienſtkrenzes den Feldzengmeiſter Galgöotzy es war im Septer ba z in NeuSeeland vor einiger Zeit
Truppen ausgeführt würden Seine Reiſe habe bezweckt zum GeneralTruppeninſpektor unter Verleihnng des Militär und zwar von eiten ein u ſchwächlicher Chineſe erſchoſſen
Beruhigung herbeizuführen Was Roldès betreffe ſo ſei verdienſtkreuzes ernannt der das Verbrechen er und gebildeten Engländernete Großbritannien die Eimbanderig von Freuden a Nee etaltt Reinesuflr 2 S elleNibeiterlrelfen zu liefern Der Miniſter rechtfertigte dann die Chamberlain hielt geſtern in Birmingham eine Rede in h de ht Lionel Terry und ſtammt aus der
Beſtrafung die er über einen Dragoner Offizier verhängt hat der er lebhaft für baldige neue Wahlen eintrat Allein er wünſche war auch eine Zeitlang e n Eton und Oxford erzogen Er
und erzählte während er die Kantonnemenis der Trupben nicht einen Zwang auf die Regierung hinſichtlich der Wahlen züge in Afrika u a Offizier und machte verſchiedene Feld
beſichtigt habe ſeien die Ausſtändigen an ihm vorbeigezogen j auszuüben Nichts würde gewonnen ſein wenn man die Wahlen n den Gouverneur von R er Zas Verbrechen beging ſchrieb er
aber nicht mit einer roten Fahne ſondern mit ihrem Syndikats auſſchiebe denn der Aufſchub wäre der Fiskalreform nach er ſagle die Eimp d Neu e einen Brief in welchem
banner und ſie hätten nicht die Jnternationale ſondern ein auf teilig Er ſei mit den Fortſchritten die in dieſer Angelegenheit vanderung von Chineſen müſſe unter allente die 4 Umſtänden verhindert werden d erdainaligen Umſtände bezügliches Lied geſungen Er habe gemacht worden ſeien zufrieden aund ex werde als Zeichen desre Grüße erwidert denn wenn ſie auch Ausſtändige waren Norwegen greß z d erſchießen Er ſchrieb eine Broſchüre
ſeien ſie doch nichtsdeſtoweniger Bürger Beifall links Ber rweß x ſelbe T h an welcher er dasiequx kam hierauf auf die Beſtraſung des Offiziers zurück der Wie verlanket werden in der nächſten Woche als d iplo e hema bebandelte Nachdem er den Chineſen erſchoſſen
einen Arbeiter welcher ſein Pferd am Zügel ergriffen mit matiſche Vertreter Norwegens ernannt werden verbrachte er den Abend rubig mit einigen nichis ahnenden
einem Toiſchlägerſtock geſchlagen habe Die Unterſuchung über Zer Frübere Legationsſekretär WedeleJarlsberg nach Peterburg Freunden und auch am nächſten Morgen ſchien er noch bei deſter
ſvte Lomng des rdeiterh uchne ihren Forigang Nedſer be Jakellen nach Paris Hauptmann Lie nach Berlin und Advokat Laune zu ſein Nach dem Frühſtück ging er zu ſeinem Buch

indltonte ſchließlich er wolle nicht daß ſo unglückſelige Vorkomm Irgens nach Hondon bi de e e den leere
niſſe wie in Limoges und Longwy ſich wiederholen Veifall Serbien wird morgen ſchon deſſer werden Dann ging er auf die Poilgei
linls Blätternachrſchten zufolge beabſichtigt die ſerbiſche Regierung und erklärte ſich für den geſuchten Mörder Er meinte er habe

Sembat Soz kritiſierte die Haltung der Regierung während einige höhere Offiziere die an der Verſchwörung am gerade dieſen alten Chineſen ausgeſucht weil er doch alt und
der Ausſtände in Longwyr II Juni 1903 teilgenommen haben zu penſionieren ſchwach geweſen ſei und das Leben als eine Laſt empfunden

Aelelors Cebeleyet e dteiglen ſo Bulgarien e hie Se AVrchr n e 17 rege
predigt und an ihnen teilgenommen habe Was man vielmehr Die Sobranje begann geſtern die Adreßdebatte die einen Brief des gieichen Jnhalts an den Gonv u be e 2
vredigen müſſe ſei die Einigung zwiſchen dem Proletariat und ſtellenweiſe ſtürmiſch verlief Mehrere Oppoſitions Seeland Lord Pluntet iberne on Neu
den Arbeitgebern Lebhafter Beifall redner kritiſierten die Thronrede die ſich nicht mit der

Sodann wurde die Diskuſſion geſchloſſen Die Kammer nohm macedoniſchen Frage befaſſe Zwiſchen dem Führer der National 7
mit 444 gegen 55 Stimmen den von Rouvier gebilligten Antrag partei Geſchow und dem Minſſter des Jnnern kam es zu einer Leitung Otto Sonne
auf einfache Tagesordnung an Damit ſchloß die Sitzung ſtürmiſchen Auseinanderſetzung wobei Geſchow von den Verantworklich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

Stambulowiſten gröblich beleidigt wurde den lokalen Teil Erich Benthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den

Die Wirren in RNuſiland Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl RomackerWitte und Trepow Vermiſchtes Druck und Verlag von Otto Hendel Sänulich in Halle a S
Witte vermochte bisher Trepows endgültige Entlaſſung Dieſe Nummer umfaßt 20 Seitennoch nicht durchzuſetzen Der Zar erblickt in Trepow den Ein großer Juwelendiebſtahl wurde in Hannover in dem
hünuor ſeiner z i i Juweliergeſchäft von Dux an der Georgſtraße einer der beſeiner perſönlichen Sicherheit und will ihn nicht fallen lebteſten Straßen verübt Die Diebe ſind durch die Luftklappe

in der Jalouſie in das Schaufenſter geſtiegen und haben dort
Jn Kiſchinew wütet die ſchwarze Bande furchtbar Es Juwelen und Goldſachen im Werte von etwa 40,000 M mit
jöt vleie Tote und Verwundete beſonder J genommen und dann auf demſelben Wege das Geſchäftslokal D b t kJ Nach Moskan u deſeen aus Wetergonrg grund kge wieder verlaſſen Von den Einbrechern fehlt bisher jede Spux 1 a e 4 e r

befördert worden Ein Ring in der Wurſt Eine Familie in Quickborn bei eKaltenkirchen fand als ſie beim Abendbrot ſaß in einer Wurſt sollen als Prühstücksgetrüänk nur

OeſterreichUNugarn d gedeherh e r in ken ad xev on dem die Wurſt gekauft war wurde ſofort von dem Funde JJm nieder öſterreichiſchen Landtage wurde geſtern r 2über die Vorgänge bet den Wahlrechtsdemonſtrationen in Wien J Wer h ſchon ſeit mehreren O J Rad R C h Ia an
und die dabei vorgekommenen Roheitsakte der Polizei um Auf gen vermißten Lrauring wieder a erga ter
klärung gebeten Statthalter Graf Kielmannsegg gab eine Der Peſtverdacht in Antwerben Die Neue Hamb Börſenh
Darſtellung der Vorkommniſſe Während der Sitzung kam es meldet daß es noch gar nicht feſtgeſtellt ſeſ ob es ſich bei der
wiederholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen Chriſtlich Sozialen und an Bord des in Antwerpen angekommenen Hamburger Dampfers
dem Sozialiſten Seitz ſodaß einmal die Sitzung unterbrochen pandine vorgekommenen Erkrankung um Peſt handelt An
werden mußte fragen bei der Reederei hatten ergeben daß die Aerzte zu einer
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Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

dänsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen

oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 35
ohne ſteife

J Gänſehalbdaunen halbw 00
reinweiß 50Gänſedaunen hell 50e weiß 25g e De ff für Plumeaux 75eröffnete S geg Nachnahme oder vorherige Zahlungr Verpackung frei Nichtgefallendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
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S zu 45 und 90 Mark das Pfund
e S 4 IG5Stolo i Pommoern Gegründet s78

3 e S c5 a e t a enJ e S Se r ne S ec e a r e e e ne a a a e ehe e h e e SR 2 S p L vS 28 4e e4 r Seee o e 6r

e S 6 6 2J e S

n S

t i s SR 9 9u S
r e mere a S2 22 a Da S

53

e Geſetzlichbringen e geſchühtr tIIallesche Allgemeine Zeitung Saale Zeitung empfohlenSalamnanderhaus Den Passanten unserer Leipziger W Salamander Haus Im Hause Leipzigerstrasse Fr Gegen Rheumatismus 2e beſtesstrasse ist nun endlich das Rätsel gelöst was für ein Ge ist mit dem heutigen Tage wie aus dem Angzeigenteil dieser e und billigſtes Mittel ſind die preis
schäft in dem Laden Leipzigerstrasse 94 an welchem seit Nummer hervorgeht ein Schuh Geschäft unter der Vir m e gekrönten präparierten
einigen Wochen grosse Plakate mit dem Aufdruck Sala Salamander Haus eröffnet worden Dasselbe stellt zu e Boa mmtelle
mander Haus prangen sich erschliesst Heute wurde einem Einheitspreise von 12 50 Mark alle Arten Herren von Gebrüder Danglowitz Zu
nämlich das Salamander Schuh Haus in erwähntem Laden und Damen Schuhwaren zum Verkauf S S haben bei Fr FBanmanartel Gr
eröffnet Gleiche Geschäfte befinden sich bereits in Berlin S Steinſtr 17 und Gebr DangloKöln Magdeburg etc Das Salamander Schuh Haus bringt S l vwitz Fiſcherpkan 2alle Schuhwaren in nur einer Preislage von 12,50 Alk zum J SeVerkauf In dem prachtvoll erleuchteten und dekorierten Volksblatt
Schaufenster sehen wir alle Arten Herren und Damenstiefel Salamaunder Sehunh Hans Unter dieser Firma
als Salon und Strasseustiefel sowie mit warmer Fütterung wurde gestern hierselbst Leipzigerstrasse 94 ein Schuh
und Doppelsohlen auch gelbe und modefarbene zu jenem Geschäſt erötſnet In selbigem kommen zu einem Einheits
Einheitspreise t preise von 12,50 Mr alle Arten Herren und Damenstiefel

v zum Verkauf nd durgbekannte Verkaufsſtellen

c J HoflieferantIIallesche Zeitung e W Th Franz MirteritrDen Passanten der unteren Leipzigerstrasse dürfte Merseburger Kreisblatt S Veſchäſtsſchlüß 7 Uhr Abends Sonntags 9 Vorm
gestern das schön ausgestattete und in den Abendstunden JIerseburg 1 Novbr Den Besuchern unserer Nach
durch brillante Beleuchtung sich wirkungsvoll heraushebende Ssier d e 2 JSchaufenster des neu eröffneten Salamander Sschuh varstadt Halle a S wird beim Passieren der unteren Leip Ia I a sei

a g zigerstrasse in letzter Zeit der Laden aufgefallen sein an T ter wenhaus es aufgeſallen sein Gleiche Geschäfte befinden sich welchem grosse Plakato mit der Anfschrift Salamander seit fast 100 Jahren als bester woh
bereits in Berlin Köln a Rhb Hannover etc und erfreuen r Serg e sehmeckendsterHaus angeklebt waren Gar mancher hat sich den Kopf Spéise u Einmnache Essiglebe sich dort der Belieptheit des Publikums Wir zweifeln zerbrochen Was da wohl für ein Geschäft errichtet werden pokent empfiohit
e T auch hier das Unternehmen den besten Erfolg solle Enälich ist das Rätsel gelöst denn gestern ist in dem Essigtabrik G A Krause Vachf

9 Laden das Salamander Schuh Haus eröffnet Selbiges findet Steinweg 53 Hof linksv W seiner Kigenart besondere Beachtung I vnämlich zu einem Einheitspreise von 12,50 A alle ArtenGenei al Anzeiger Herren und Damen Schuhwaren als hochfeine Salonstietel
Salamander Sehuhhaus Wie bereits in Berlin moderne Strassenstiefel sowie solche mit warmer Fütterung

Köln a Rb Hannover u a Grossstädten so ist auch hier und Doppelsohlen als anch gelbe und modefarbene Stiefel
ein Salamander Schuhhaus eröffnet worden Es betindet a Verkauf Durch obigen Einheitspreis ist die Firma in
sich in dem Hause Leipzigerstrasse 94 und findet insofern der angenehmen Lage hervorragende Erzeugnisse der Schuh
besondere Beachtung als dort zu einem Einheitspreise industrie auf den Markt zu bringeny und es wird nur kurzer
von 12,50 Mark alle Arten Herren u Damen Schuhwaren Zeit bedürfen bis dass das neue Unternehmen sich gleicher

her Man bäckt zuverläſſig mit

J Germanig Bacpulver
Millionenfach bewährt

d à 10 6 Pakete 50Rezepte gratis Erhältlich in
2 J der Fabrik und durch Plakat

daruä
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in drejechigen Packere

zu 2Z Mark mit Gebrauehsanweisung

heilt in kürzegerden

lang Harnleidenhs
Wer berechnete

In Halle i d Uirsehapotheke Töwen
apotheke Markt Mohreuapotheks

wie hochfeine Salon und Strassenstiefel auch solche mit Belicbtheit des Publikums als in Berlin Magdeburg Köln
warmer PFüfterung und PDoppelsoblen sowie alle farbigen a Rh ete erfreut in welchen Grossstädten gleiche Verkaufs

Stiefel zu haben selnd R östellen sich beünden
geefg
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Gründung 1859amensa nd Kinder Konfehtion
Schwarze und farbige Paletots in eleganten Formep Paletots in Havelock Formen schwarze und farbige Vmhünge und Kragen Abend Paletots

Radmäntel und Capes Kleider Röcke fussfrei und für Promenade

Geschmackvolle Neuheiten in Knaben u Hädchen Konfektion
Elegante Kostüme in moderner Ausstattung

aus melierten oder schwarzen Stoffen in 00Pale 10 chicer Ausführung 50 4 50 halblang 3
D aus kariertem Stoff mit angewebtem Pautter 75x aleto und Rückenfalte 12 50 und 9

00Paletot aus schwarzem Eskimo mit Tuchblenden 15

aus schwarzem prima Eskimo mit Rücken 50Paletot falte und Tachapplikation 18
aus Seiden Astrachan in hocheleganter Aus 00Paletot kührung 95 00 75 00 50 00 40 00 und 24

Vorzuge

Neue
Neuheiten

das Meter 25 Pfg bis Mk 20

Neuheiten
für praktische Strassenkleider

75reine Wolle das Meter 65 Pfg bis Mk 2

Neuheiten
für Blusen und Kinderkleider

das Meter 35 Pfg bis Mk 280

aus schwarz grau meliertem FVantasie 75Kostümrock stofk 5teilig mit Bortenbesatz d c
tussfrei aus COheviottuch schwarz u 00 mi immetkragenKostümrock marine mit aufges Tasche u Stepperei 3 HMavelock Paletot aus karierten oder melierten

K l k aus prima Tuen Cheviot fussfrei mit 50 v08 m 00 ausspringend Falten u Knopkg rrnitur 9 Schnalleaus apart karierten Kosttimstott engl 50Kostümrock Geschmack 7 teilig Paen el v 6
3 aus extra prima Satin Toeh eleg Ver 75Kostümroe arbeltung mit Tattetblenden garniert Havelock Paletot aus rein wollenem schwarzen

I tü a schwarz Sammeèet Neuheit d Saison 170 Jostumroc der ganze Rock mit Tresse garniert

Sämtliche Genres sind bis zur hochelegantesten Art vorrätig
Garantie für tadellosen Sitz Anerkannt grösste Auswahl
Saubersto Näharhbeit
Besto Verarbeitung

Damen Kleiclerstoſſe
für solide MHaus und Strassenkleider

Havelock Paletot See gennlten Seott 700

Stofken mit Rückenfalte und 975
12 5 0 u

und gesteppter Rüekenfalte

Tuch mit prima Futter 50Sammoetkragen 22

Anerkannt piligste Preise

Bereitwilligster Umtausch

Neuheiten
für elegante Promenaden Kleider

bis Mk G

Neuheiten
für Reise und Sportkleider

das Meter 50 Pfg bis Mk 490

Neuheiten
für Ball und Gesellschaftskleider

das Meter 45 Pfg bis Mk

20das Meter Mk

Aussergevönnlien günstiger vorzügiſeho Qunſit en aparts G Webe neueste

Farbentöne
üblogolnnoltsnant reine Lovlümn II Pluven J alfen pesöndere pira erobei

Grösstes Spezial Etablissement für feinsten

Damen an Welss Waren am Platse
Garmierte u ungarnierte Bamen Hüte in chicer hochaparter Ansführnng Pariser Flodell Hüte Wiener Reise Iüte Entzückende Backfisch
und Hädchen Hüte geschmackvolle Neuheiten in Knaben und MHädchen Mützen Kopfshawls Fichus aparte Neuheiten in Schleiern

Bcharpes Schleifen und Jabots Krawattenbänder Pelz und Feder Stolas und Boas Gürtel Iandschuhe ete

Amnzonenform langhaar Filz Qualität
mit Band und Pose ehie garnmert M 75Derselbe in feinerer Ausführung M 2 25

Herselbe in feinet Qual M 50 4 25

HMargnisform mit zweifarb Fantasie
Seidenstoff u Agraffe eleg M 90garniert in verschied Farben

Derselbe in eleganterer Ausführung
M 25 5 25

Chasseurſorm langhaar Filz Qualitüt
mit Seide und PFantasiefeder xapart garniert M 85r mit zweifarbigem Seidenstoff

u Vlügeln eleg garniert in lallen neuen Farbentönen M 3 75

Derselbe in hocheleganter Ausführung
M 25 G 7 5

Derselbe in noehelegantyr Ausführung
50 75

Binfache Kinder Hüſfe
in geschmackvoller Ausführung

das Stück 00 25 75 25 90 65 45 Pf

Bevorzugte Herbat und Winter Neuheiten in Knnben und Müädehen Müätzen
on 25 P bis Mr 50 Hochaparte Neuheiten in Schleſfern Fon 25 Pf bis Mk 5 0
Krawattenbüänder Jabots und Se hleifen in be sonders reicher Answan und in aſſen
Preislagen Entze kende Nenheſten in Damen Gür ten Elegante Glaceleder Gürtel
und Gold Gürtel von 50 P bis 2 zur feinsten Art ehies VFalten Gürtel in Leder u Imi
tation 25 Pf 45 Pf 75 Pf b 00 M 35 L 75 31 2 25 M 75 bis M 50

DTTZDBerrorragende Nee uheiten in in prachtvoſſer Austührung 25 Pr 50 Pr 80 Pr

s Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachson h

Sämiſiche Modeſihüte
sind Im Prelse ganz bedeutend zurückgesetat

Damen Sport Mützen
olegante Formen

Aas Stück 25 75 25 75 50 1125

re

t

Havelock Paletot et 162

M 1 15 I 50 M 00 M 2 75 bis A 15 00 Aparte Neuheiten in Damen Laval
Iiers in entzück Farbenstellungen 45 PI 90 M 1 S l 7 5 bis zur hocheleg Art ReiechhAuswahl in Kopfahawls in Seide u Wolle 50 t 75 Pf I 00 l 35 35 M 765
M 25 M 75 M 59 bis M 12 50 e Neuheiten in Pelz Kragen
Pelz Conliers Pelna Stoiauv Pelz Gavrnituren Veder BRons und Vodeor Stolav
Grosse Spezial Abtellung für Werren Artiicel Herren u Knabeon üſto KRrawaſten
Serhemden Sorviteures Kragen Ranschetten Handsohane Sehr ete

2 2 22 S
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